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VON HIERWIR Ein gutes Stück Heimat extra

Geschichten machen Lust auf Lesen
Pilotprojekt des Rotary Clubs
Westerwald am Raiffeisen-
Campus in Wirges

Wirges

Dass Lernen und Lesen eng verbun-
den sind, wissen der Rotary Club
Westerwald und auch der Raiffeisen-
Campus in Wirges schon lange. Den-
noch war es eine Premiere, als ein
Vertreter des Rotary Clubs Wester-
wald jetzt zum Campus kam, um
spannende und interessante Bücher
an Sechstklässler zu verschenken, zu-
sammen mit einem Unterrichtskon-
zept und audiovisuellen Medien.

Diese neue Aktion ist eine Wei-
terführung des bewährten Projektes

„Lesen lernen – Leben lernen“ (LLLL),
bei dem seit vielen Jahren Bücher und
ein Begleitkonzept an Schüler von
Grundschulen verschenkt werden, um

die Lese- und Schreibfähigkeit zu för-
dern. Bei dem nun neu gestarteten
weiterführenden Projekt „Lesen =
Lernen“ (L = L) geht es darum, durch
fesselnde Geschichten die Lesefähig-
keit und damit das Interesse an Bü-
chern zu vertiefen.

In den vergangenen Jahren wur-
den Schüler in über 40 Schulen der
Landkreise Westerwald und Alten-
kirchen mit mehr als 100 Klassen vom
Rotary Club Westerwald mit unter-
schiedlichen und überwiegend lusti-
gen Büchern beschenkt. Neben die-
sem Projekt fördert der Rotary Club
das Projekt „Mathe-Kiste“, bei dem
in Kindergärten spielerisch eine gan-
ze Reihe mathematischer Kenntnisse
vermittelt werden. Ein weiteres vom
Club unterstütztes Projekt ist „Klasse

2000“, in dem ein wichtiger Beitrag
zur Gesundheitsförderung und
Suchtvorbeugung geleistet wird. Jetzt
war jedoch Rotarier Günter-Heinz
Walter als Vorsitzender des Rotary
Hilfswerks in die Klassen 6a und 6b
am Raiffeisen-Campus gekommen,
um den Schülern das Buch „Gefähr-
ten der Magie“ von Alfred Bekker zu
schenken. Es handelt von Thobin, dem
Dieb, der plötzlich ihm völlig unbe-
kannte Kräfte entwickelt.

Der Direktor des Gymnasiums,
Bernhard Meffert, sowie die Klas-
senleitungen der beschenkten Klas-
sen, Gymnasialrätinnen Maier und
Salvador, bedankten sich bei Günter-
Heinz Walter und dem Rotary Club
Westerwald für das hilfreiche Ge-
schenk.

Rotarier Günter-Heinz Walter stellte das
Buch „Gefährten der Magie“ von Alfred
Bekker vor.

Der Raiffeisen-Campus in Wirges freute sich sehr über das Geschenk des Rotary Clubs Westerwald.

Vorschulkinder sind jetzt „bibfit“
Die Kindergartenkinder des
katholischen Kindergartens
Höhn erwerben den
Bibliotheksführerschein

Höhn

In den vergangenen Wochen besuch-
ten die Vorschulkinder des katholi-
schen Kindergartens Höhn mit ihren
Erzieherinnen jede Woche die ka-
tholische öffentliche Bücherei Höhn,
um den Bibliotheksführerschein zu
erwerben. Bei dieser Aktion zur frü-
hen Leseförderung werden die Kin-
der auf spielerische Weise mit Bü-

chern und der Bücherei vertraut ge-
macht und an die Aufgaben und Be-
nutzung einer Bücherei herangeführt.
So lernen sie den Ort kennen, der ih-
nen ein reichhaltiges Medienangebot
zur Verfügung stellt, und sie können
ihre Freude am Lesen entdecken.

Kürzlich ging die sogenannte
„Bibfit“-Aktion für die Vorschulkin-
der zu Ende. Sie feierten gemeinsam
mit vielen Eltern, den Erzieherinnen
und Silvia Takes, Eva Helsper und
Margot Lahl vom Büchereiteam ein
kleines Büchereifest. Zu Beginn nahm
Eva Helsper Kinder und Erwachsene
mit ins Wunderland der Märchen und
erzählte lebendig und fesselnd mit
dem Kamishibai (Erzähltheater mit

Bildkarten) das Märchen von Hänsel
und Gretel. Gebannt hörten die Kin-
der zu und waren erleichtert, als die
böse Hexe, und nicht der kleine Hän-
sel im Ofen landete.

Anschließend zeigten die Kinder,
was sie gelernt hatten, beantworteten
eifrig die Fragen rund um Bücher,
Ausleihe und Bücherei und erhielten
unter Applaus ihren Bibliotheksfüh-
rerschein.

Nun blieb noch Zeit, bei Geträn-
ken und Knabbereien in der Bücherei
zu verweilen und sich Bücher auszu-
leihen, die sie, wie immer, stolz in ih-
rem Rucksack, den sie bereits zu Be-
ginn der Aktion geschenkt bekom-
men hatten, nach Hause trugen.

Fackelschein und Lagerfeuer genossen
Westerburger „Burgmannen“
legten bei Lagerübernachtung
Pfadfinderversprechen ab

Westerburg

Ein besonderes Erlebnis hatten die
Pfadfinder vom Stamme der „Burg-
mannen“ der freien evangelischen
Gemeinde in Westerburg. Sie über-
nachteten nicht nur in ihrem Pfadfin-
dercamp in Westerburg, sondern bei
dieser Gelegenheit wurden gleich
auch noch mehrere Versprechen ab-
gelegt.

Der Abend begann erst einmal mit
viel Arbeit und Vorbereitung, immer-
hin mussten die Pfadfinder die Vor-
bereitungen für die Übernachtung
selbstverständlich selber treffen. Da
war einiges zu tun. Die jüngsten Mit-
glieder des Stammes, die Wölflinge
und Jungpfadfinder, mussten für das
Feuer sorgen. Eine Feuerstelle vor-
bereiten, Holz sammeln und mit vor-
bereitetem Zunder ein Kochfeuer ent-
fachen. Anschließend wurde, ganz
nach Pfadfinderart nur aus Holzstan-
gen und Sisal, ein Dreibein gebaut,
um einen Kochtopf über dem mittler-
weile lodernden Feuer aufzuhängen.

Währenddessen bereiteten die äl-
teren Pfadfinder gemeinsam mit den
Mädchen leckere Sachen für das Es-
sen vor. Sie schnippelten Gemüse und
rührten aus Tomaten, Gewürzen und
klein geschnittenen Würstchen schon
einmal eine leckere Soße an. Über
dem mittlerweile lodernden Feuer
wurde der Kochtopf aufgehängt und
in dem bald sprudelnd kochenden
Wasser in kurzer Zeit Tortellini ge-
kocht, während die Soße am Rande
des Feuers auf Temperatur gebracht
wurde. Nach so viel Arbeit brauchten
die Kinder dann aber auch eine wohl-
verdiente Stärkung, und es ging an
das gemeinsame Essen. Selbstver-
ständlich, und das ebenfalls nach gu-
ter Pfadfindersitte, hatte jeder das
notwendige Essgeschirr, Besteck und

einen Becher zum Trinken in seinem
Pfadfinderrucksack dabei.

Nachdem das benutzte Geschirr
gespült und der Lagerplatz wieder
aufgeräumt war, wurde es dann
höchste Zeit für den Höhepunkt des
Abends. Es wurden Fackeln ausge-
geben – immerhin war es mittlerweile
bereits dunkel geworden – und in dem
Schein der Fackeln und des immer
noch brennenden Lagerfeuers legten
die Wölflinge Touré Eiffler und Ma-
nuel Ross vor der Stammesführerin
Ute Hindorf und den anderen Pfad-
findern ihr Wölflingsversprechen ab.
Dann erhielten sie, als äußeres Zei-
chen ihrer Zugehörigkeit zu den
Pfadfindern, ihr Halstuch sowie die
Wölflingstatze und das Stammeswap-
pen zum Aufnähen an ihrer Pfadfin-
derkluft. Der neue Sippenführer der
Wölflinge und Jungpfadfinder, Gun-
dolf Eckardt, legte sein Sippenfüh-
rerversprechen ab und erhielt eben-
falls sein Halstuch nebst Knoten sowie
die Pfadfinderlilie ausgehändigt.

Nachdem alle gemeinsam noch ei-
nige Zeit um das Lagerfeuer gesessen
und den diversen Geschichten über
Pfadfinder und deren Unternehmun-
gen gelauscht hatten, wurde es lang-
sam Zeit, die Schlafsäcke auszupa-
cken und die Lagerstätten für die
Übernachtung vorzubereiten. Die

Wölflinge und Jungpfadfinder gingen
dann auch kurz nach Mitternacht zur
Übernachtung in ihre Hütte, während
die älteren Pfadfinder unter Führung
ihres Sippenführers Herbert Girnstein
zu einer Nachtwanderung aufbra-
chen.

Am Samstag wurde dann nach dem
Wecken gemeinsam ein leckeres
Frühstück für alle zubereitet und sich
dann mit Brötchen und Brot, Nutella
und Marmelade sowie diversen Ce-
realien gestärkt. Nach dem Frühstück
war dann gerade noch genügend Zeit,
langsam alles wieder aufzuräumen,
das benutzte Material zu säubern, or-
dentlich zu verstauen und sich dann
gegen 11 Uhr zum Abschiedskreis zu
versammeln. Die Stammesführerin
sprach ein abschließendes Dankge-
bet, bevor sich dann alle nach Pfad-
finderart die Hände reichten und sich
mit dem Pfadfindergruß „Gut Pfad“
verabschiedeten.

Dieser, nach Ansicht aller Teilneh-
mer gelungene Abend wird nicht nur
allen Pfadfindern lange in Erinnerung
bleiben, er diente auch zur Vorberei-
tung auf das vom 1. bis 10. August
dieses Jahres stattfindende Bundes-
lager der PdF in Waldfischbach-Burg-
alben im Pfälzer Wald, an dem die
„wackeren Burgmannen“ ebenfalls
teilnehmen werden.

Versprechensfeier der Westerburger Pfadfinder „Burgmannen“ im Fackelschein.

„Sternschnuppenbasar“:
Erlös wurde übergeben
Die Schellenberg-Grundschule und der katholische
Kindergarten freuen sich über Spende

Hellenhahn-Schellenberg

Über einen „warmen Regen“ durften
sich die Grundschule in Hellenhahn-
Schellenberg und der katholische
Kindergarten freuen. Dieser kam in
Form einer Spende, zur Verfügung
gestellt vom Team des „Sternschnup-
penbasars“. Was dort feilgeboten und
zu erschwinglichen Preisen veräußert
wurde, kam nun den beiden örtlichen
Einrichtungen zugute.

Die Vorbereitung und Durchfüh-
rung dieses Basars liegt in den Hän-
den von Kirsten Blümke, Katrin Kai-
ser, Kerstin Speicher und Tanja Theis.
Sie sind „die Macher“, freuen sich
aber immer wieder über Mithilfe aus
einem Freundeskreis. Dies war auch
beim Frühjahrsbasar der Fall, wo spe-
ziell Kinderkleidung, Spielsachen und
sonstiges Nützliches angeboten wur-
den.

Der Erlös, so war man sich einig,
sollte in gleichen Teilen an die Schel-
lenberg-Grundschule und den katho-
lischen Kindergarten gehen.

Nun stand die Übergabe durch
Vertreter des Basarteams an. „Be-
waffnet“ mit Briefumschlägen mach-
ten sich Kirsten Blümke und Kerstin
Speicher auf zur Spendenübergabe.
Grundschulleiterin Christa Pultar
freute sich über 200 Euro Zuwen-
dung. Diese wird den Klassen 1 bis 4
zur Verfügung gestellt. Christoph
Wenzel nahm die Spende für den ka-
tholischen Kindergarten in Empfang.
Der Betrag von 200 Euro wird ge-
splittet für die Vorschulgruppe sowie
zur Neuanschaffung von Turngerä-
ten.

Beiden stand die Freude ins Ge-
sicht geschrieben, und unisono ging
der Dank an das Team des „Stern-
schnuppenbasars“. Willi Simon

Der Leiter des katholischen Kindergartens Hellenhahn, Christoph Wenzel (2. von links),
und die Leiterin der Schellenberg-Grundschule, Christa Pultar (2. von rechts), freuten
sich über eine Spendenübergabe vom „Sternschnuppenbasar“ durch Kirsten Blümke
(rechts) und Kerstin Speicher (links). Foto: Willi Simon

Die Kinder erhielten unter Applaus ihren Bibliotheksführerschein.
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